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Atome und expl erende Bom enen ucC des Verfa einzel
Schon hıer prallen die Gegensätze des NeNn durchgearbeitet und bilden die
kritischen Phiılosophen miıt denen des rundlage SCLINET Philosophie. Auch die
Physıkers un Ingenieurs atfeinander. den folgenden apıteln diskutierten
e eingehende Beschreibung der Atom- ToOobieme .  ber das Bewußtsein un die
struktur erweckt be1ı dem Philosophen eele bringen egenüber den Ausfüh-
und dem phantasıereichen Russen Zwei- rFuhsen des ersten Buches nıchts Neues.
fel der eellen Existenz der Elektro- Am Schluß sınd 1U noch der Meta-
Nen un! der heute gültıgen Ansıcht physıker Berman und der Vertreter der
über die Struktur der Atomkerne, dıe Kirche, die Wort kommen enn
aus Protonen und Neutronen InmenNn- iıst von der Unsterblichkeit der gele
gesetzt SC11H collen Die anSchOoMMeNEN un der Allmacht Gottes die Hede, die
elektrischen Kräfte zwıischen POs1tLV für die Vertreter der stirengen Wissen-
und negatıv geladenen eılchen erkt  a- schaft materıalistischer un pPOSLULVISUL-
\ Er}  —; nıcht die sprunghaften Übergänge scher Prägung wertlose Hypothesen
zwischen den Energieniveaus der dop- sınd, da Sı derVWissenschafit keinen
pelte Aspekt des Klektrons, das bald Platz haben
als Teilchen bald als Welle Erschei- Unser jugendlicher „Dialektischer
Nuns iM ist völlig mYyster10s un 1Ur Materialist‘ und Musıker 018g den Dis-
1116 Krücke, unNnseTerTr Vorstellung wei- kussionen mıt röfßtem 1ier un: hat
ter helten. Das CINZI5 Sıchere sind die Schluß das CNSC Kleid bolschewisti-
Messungen der Energieumwandlung scher Geistesrichtung fast ganz abge-den Prozessen der Absorption und MmI1S- streift Sein 10 IST Ireler geworden
101 der ahlung urc iıhre Gegner für cıe Geheimnisse des Lebens un der

die Enge getrieben geben die ysS1- eele. Er glaubt, aus dem Erlebnis der
ker L da{ß alle Biılder der modernen Musik heraus metaphysische Probleme
theoretischen Physik den Charakter gut verstehen, und WEeINN er sıch och
vollkommener Modelle haben und keine dem Unsterblichkeitsgedanken wıder-
wahre Realität besitzen. Diese Modelle SETIZ scheıint doch der Weg ZU
verhelfen iıhnen ZUT Aufstellung VON Glauben nıcht mehr versperrt SEC1IN.
Gleichungen, die beobachteten Nner- Das VO Verfasser beabsichtigte Kx-
gieumwandlungen numerısch erfias-
SeN,

perıment JUNSECN aufgeschlos-
Geist scheint geglückt SC1LHL,

Bei der Diskussion der Probleme des
® Erich choenberg

Lebens un der treibenden un formen-
den ra bel der Entwicklung der Or-
Maus dem Kı sınd wieder die Psychologie und ErziehungVertreter der Biologie un Physık cdıe Internationale Werktagung ber Tie-den Geheimnissen des Lebens gegenüber
den agnostischen Standpunkt einnehmen. Tenpsychologie un Erziehung Salzburg,

20 Julı 1953Er wırd urc die unbestimmte oTff-
Vierte Jagung der Caritas „Iie  IM- undNuns darauf daß cdıe weiıitere Entwick-

Jung der Biologie 106 mechanistische Heilerziehung“‘ Düsseldorf 15 SE Juli
Erklärung der dunklen TObleme des 1953
Lieebens bringen irde, gemildert. nen Ob sich katholische Krzieher auf
gegenüber verficht der 110sop. cie GISCHEN Tagungen Sk  ber WForschungser-
Theorie des unsiıchtbaren lebenden WHel- gebnisse der Psychologie un Pädagogik
des als JIräger ge1istlıiger Kıgenschaften, orıenlieren wollen un sollen oder auf
dıe den Chrosmosomen un Genen agungen, dıe interkonfessionell sind
ihren materiellen Sıtz haben 1eESE auft das ist un bleibt 10 Streitirage. Fü
Driesch un Spemann ZUCr kgehenden beides lassen siıch gewichtige Gründe



den atholische aum ofern chen) As ger hob G  al Werte ervon Nutzen, als En AA  grundsatzhche Klärun- choanalyse hervor die Tendenz, dieLe-gen ebenso Wie praktische Nutzanwen-
dungen VIe. eher erzielt werden können, bensgeschichte des Menschen ur  SS das

Verständnis seines Schicksals nutzbarwenn der Ausgangspunkt als unumstriıt-
machen, dıe Wieder-Entdeckung desten gilt dıe Weltanschauung, der ka-

tholische Glaube. Daher wird man ka- Unbewußten, ferner bedeutsamer „Me-
tholische agungen, dıie sıch die chanismen“”, Ww16 Verdrängung, Fıxie-
Vermittlung neuer Erkenntnisse für die rung usf., die beı der Entstehung der

seelischen Krankheit un tür ıhreErziehung bemühen, begrüßen dürfen. Struktur grundlegend sind. Die KritikDie Tagung in Salzburg diente 1MmM be-
bezog sıch auf das Ausstehen der Sinn-sonderen der kritischen Sıchtung w1e
Irage be1 Freud, auf seine materijali-auch Fragen der Anwendung der 'Tie- stisch-naturwissenschaftliche Befangen-fenpsychologıe für die Erziehung. S1e
heit, auf den Intellektualismus Freud-

wurde veranstaltet VO Institut Ur  SS
scher Erklärungsversuche, schließlichvergleichende Erziehungswissenschaft auf die Überbetonung eın ageun

(Salzburg), Leiter Professor Friedrich Funktion: der Sexualhıtät.chneıider (München), un ZWAarT 1MmM
Auftrag der internationalen Carıtas- Dr Dal Bıanco hob als wesentlich

für Adlers Psychologie hervor: dıe Fı-Konferenz om und ın Zusa1;t1menap-beit mıt der Caritas Österreichs. nalität des Seelischen (nıcht NUr Ur-
sachen sınd für seelische EinstellungenAm Eröffnungsabend Kaisersaal

der Residenz sah al neben Vertretern von Bedeutung, sondern auch VeTr-
VOo.  an un Land den Erzbischof wirklichende Zwecke), das Spannungs-
Dr Andreas ohracher. Den Festvor- verhältnıs VOo Ich und Gemeinschaft,

das Minderwertigkeitsgefühl, aus demtrag „Der leidende Mensch UuNSeTEI

eıt in christlicher Sicht“ hielt der Re- Kompensation und Überkompensation
ferent. Die Tiefenpsychologıe wuchs Q UuS erwachsen, das Bemühen des Heuers,

dem entmutigten Menschen einemden Erfahrungen kranken, also le1-
denden Menschen. Kıs ist ıne merkwür- echten Leistuhgsstreben verhelfen.
dıge Tatsache, dafß die Tiefenpsycho- Kritisch wurde ausgesetzt: ıne ber-

logıe diesen Zusammenhang ofit Ver- betonung des Machtstrebens, die das
menschliche Dasein versimpelt, ein pa-nachlässigt. Über den wissenschaftli- dagogischer Optimismus 1n dem Sınne,chen Kategorien un Heilversuchen

ırd allzu leicht VETSESSCH, daß C als würde Aufklärung von Zusammen-
den leidenden Menschen geht, u 1ıne hängen seelischer Art immer heilend

Klärung der Grundlagen seiner Leiden, wirken, ıne Relativierung des Absolu-
ten Sınne eines Pragmatismus, demaber auch um 1ne€e Aufhellung iNres

Siınnes. Anliegen des Referenten war C5s, das Gefühl ur  ae überpersönliche Wertebeides — Ursache und Sınn zu. klä- verlorenging. län-renN, ferner das verme1idbare „unnütze‘‘ Prof Vetter hat hereits sSE1
un gefährliche Leid von jenem Lieid in wertvollen Veröffentlichun-
scheiden, das eın „„Existenziale”” iSt SCHh 1ne Verbindung der Charakter-
Sendung und Aufgabe zugleich, weıter- kunde mıiıt der Tiefenpsychologie an-
hın das letztgenannte Licht der Me- gestrebt und auch weitgehend erreicht.

In seinem Referat stand 1m Blickpunkttaphysiık un der Offenbarung deutlich
werden Jlassen. die Phantasıe, jene Schöpferkrait, die

Die drei tiefenpsychologischen ich- ur die Leistungen des Unbewußten
tungen Freuds, eTrs und ungs WUr- ebenso bedeutsam ist w1e€e für dıe

Fruchtbarkeit bewußter Tätigkeit. Fürden iın TE1I Referaten dargestellt un
kritisch bgleuchtet. 1€ Referenten W dıe Phantasıe ist das” entsche1-
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dend Phantasietätigkeit ist kon- ter Lıinıe geht Aufhellung der
ret und dabei och ge1lsSl1g, S16 liegt Dynamik und iıhrer Störung'én. Wichtigweitgehend Unbewußten oder doch

Schatten des Bewußtseins Ander-
wWär auch der Hınweis, dafß INa  —_ pha-
sısch bedingte Unstimmigkeiten der

se1ıts gibt auch ewußte Phantasıetä- Kindesseele VO.  — neurotischen tren-
tigkeit dıe allerdings ihre Nahrung Ne  —_ habe Als gröfßte Gefahr sah der
MmMelst AaUS dem Boden des Vorbewußten Ref die heutzutage vielfach VOeI -
zıicht Die Auffassungen Jungs VO. fahrene Familiensituation . die
Unbewußten, die dem Referat Vetters ngs Aggression, Kegression usf also
111 besonderen zugrunde lagen geben Störungen seelischen ausha des
Hınvweise auft Konflikte un Störungen, Kındes Anlafß gibtinsofern S16 das Allgemeinmenschliche Dr oldbrunner (München) wertetebetonen, das „Bildern“‘ (etwa die Lehren ungs für die Reli-Wartegg Zeichnungstest), also mittels gıonspädagogik aus Der Mensch sollPhantasietätigkeit Krscheinung 1L „Gott mi1t dem Antlitz anbeten, das Er

iıhm gegeben hat‘ (Augustinus) DazuFür dıe Krziehungsberatung WwWäaTrTren bedarf der Mensch der Selbstwerdung‚WeEel Referate bedeutsam Dynamische
Psychologie un KErzıehung (d Ret.D Hınderlich auf diesem Wege ıst CLn | O
erner dıe Ausführungen VO.  am Prof. Bu- ben, das ausschließlich VO  w aulßen SC-

wırd der ‚,„PCrSona demSECINANN (Marburg), dıe den Wert der Komplex VO.  b Verhaltensweisen, die sichTiefenpsychologie für d1ıe Heilpädago- der Mensch Hınblick auf SC1M Steheng1iK beleuchteten Dynamisch 1st nach
Auffassung des Referenten nıcht HUr die un Hortkommen der Umwelt —_-

Umwelt cdıe den Heranwachsenden _ warb lıegen Gefahren der Veruneigent-
ausgesetzt beeinflussen sucht (oft lichung, der Erstarrung, der Verödung
verhängnisvoller VWeise mıiıt talschen Ebenso gefährlich IST CL Leben das le-
Mitteln aus unrıchtiger /Znelsetzung, dıglıch aus Bewußtsein geführt wırd

das verlernt hat auft JENC Stimmenegozentrischer Kınstellung), dynamısch
1st VOL allem dıe Person selbst Die Per- lauschen dıe dem Bereich verborgener
SO  > als geEISÜHgES Aktzentrum baut Lieib - oder halbbewußter VWerte und Da-
und Seele auf Sınd ihre Daseinsbedin- seinsvollzüge angehören Als die Selbst-

werdung begünstigende YFaktoren führteSUuNnsen ungunsUg, entwickelt S16 als der KReferent auf Ehrfurcht und Ach-(sınnvolle) Abwehr 100e Störungsdyna-
mık dıe mannıgfache Symptomatik tung VOL der Individualität Vermeiden

allzu irühzeitiger Spezialisierung, dieaufweisen kann Sınn der Beratung 1ST Arbeitsschule, musische Krziehung,C dıe Ursachen der Störungen —
mitteln genere handelt sıch 1ler besonderen die Pflege des Iheaterspiels,

Lueblosigkeit un Mangel Ord- das die Möglichkeit SEMEINSAMEN Tuns,
persönlichen us  ucks, vollmenschNuns Wird der Umwelteinfluß an licher Anteilnahme bietetdert verschwindet häufie dıe Störungs-

dynamiık dıe Person veErmas ihre Kräfte Den KReferaten schlossen sıch Arbeits-
wıeder rechter We  1S€ eINZUSETIZEN kreise d die Gelegenheit boten, Un-
Prof Busemann entwickelte aus reicher klarheiten eheben un 10 Anwen-
Erfahrung edanken, dıe zunächst die dung des Gehörten für die Praxiıis SC-
rıchtige Haltung des Erziehers dem währleisten
Zögling gegenüber verdeutlichen soll-
ten Die primitive „Affektreaktion“ Die Tagung „Heim un Heilerzie-
(Antipathie, moralısche Zensurierung hung Düsseldorf wWar L  ®  hrer 'The-
us{.) wurde der „Wirhafiten Solidari- matık sechr weıt gefaßt Der erste Jaggegenübergestellt. 1ne€e Diagnose wWäar ausgeIüllt MmM1T Keferaten, deren
hat be1 Störungen zunächst die Frage Mittelpunkt die relig1ıöse Krziehungder Begabungen klären: erst V e1- stand Das erste Keferat (d Ref.) he-
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S1C mıiıt den Séh@ierigkeiten reli- kussioh 5 die posıtive Auswertung des

g1öser Erziehung überhaupt und der Spielfilms iın der Erzıiehung (Klaus
Heimerziehung 1m besonderen. Im Brüne, Düsseldor{), Möglichkeiten und
Blickpunkt standen €l wichtige Kr- Richtlinien für eın Heiımkıno, Schutz
kenntnisse der Tiefenpsychologie und der Jugend VOT ungee1gneten Filmen
Heilpädagogik. (P Max Gritschneder, Düsseldor{f). Das

Der zweıte Vortrag (Dr Hubert F1- zweıte Referat efaßte sıch mıt prak-
tischen Hinweisen, wIeE ınd und Ju-scher. München) betonte dıe Bedeutung

der 1€ ur  es dıie relig1öse Erziehung. gendlıcher mıiıt wertvollen Fılmen in Be-
Die heute häufig anzutreffenden rührung gebracht werden können, fer-

Ner mıt dem einschlägıgen ext des Ju-tungen der religıösen Indifferenz,
gendschutzgesetzes (bes onders S einerder Ahnungslosigkeit, der Ablehnung

oder eines’‘ Gewohnheitskatholizısmus Kritik diesem Gesetz, miıt der prak-
sınd 1LUF über die Person des Erzıehers, tischen Durchführung des Gesetzes, mıt

den Möglichkeiten, unabhängıg VO Ge-dıe Heimatmosphäre, dıe konkrete Lie-
SEeTZz un VO staatlıchen Bereich, cdıebensgestaltung günstig beeinflussen.

Alle diese Faktoren mussen VOoO  — W  arme  . Jugend VOT dem schlechten Kılm
und Wohlwollen bestimmt se1IN, ja VOoO  —_ schützen. Klaus Br  une  er sprach über die

heutige Situation des Spielfulmes, überalledem, W as der Apostel Paulus
Grundsätze und nregungen für dieHohenlied der Liebe feiert.

Direktor VOo  - Mann sprach VO  — den Filmerziehung als einer Möglichkeit der
Persönlichkeitsbildung, schließlich -  berKrwartungen, dıe I1an berechtigterwelse Hılfsmittel für die Filmerziehung. Zurdıe relig1öse Krziehung 1m Heım

knüpft. Eın katholisches Heım soll als Veranschauliıchung der Darlegungen
olches erkennbar se1n, soll wurden zweı ılme geze1igt, ein amerl1-

kanischer Spielfilm un der hbekanntefröhliches Kınderland, Wohnstube, be- Fıl  >} Peppino und Violetta., Der Unwertseeltes Milieu eın. Im Mittelpunkt des
Heimes  x soll das ınd stehen, für das des einen, der Wert des anderen wWwWar

sich der Erziıeher einsetzt, gut selbstverständlıch, da{fis nıcht vieler
Worte bedurfte, zeigen, WOTUILmachen, W äas cdıe Famıilıe verabsäumte. be1 der Filmauswahl gehtKın katholisches Heim soll wahre Auto-

rıtät, aber Verpflichtung ZU Der drıtte Jag stand unter dem
Ihenen erkennen lassen. Der relig1öse Maotto )as Jugendamt Prägung
Erzieher coll als Verwalter un Aus- Hiıer dıe Referate VOoO  > Carıtasdi-
pender der Geheimnisse „myster11s rektor Dressen „Behördliche und freıe
edoectus®® SE1N. In ein katholisches Heım Jugendhilfe””, VOo  — Heinrich Köppler,
gehören 1Ur wanhnrha geformte, gebil - dem Bundesführer der katholischen Ju-
ete Erzieher, die gewult un fähıg gend, „Die Jugendpflege Jugend-
SINd, sıch ın ıhrer Lebensaufgabe amt‘”, VO  —_ Tau Ministerıjalrat aar-
echten christlichen Persönlichkeiten
entfalten.

inanı ‚„Das Landesjugendamt” sehr auf-
schlußreich. Die behördliche und freie

Im Anschlufß diese Referate fan- Jugendhilfe ergänzen siıch gegenselt1ig,
den Arbeitsgemeinschaften STa  5 die ja muiussen sıch ergänzen, we1 dıe Me-
sıch konkrete Anwendung des Ge: thode un auch das Zael verschiedener
hörten bemühten. 1€ Arbeitskreise he- Art sınd. Dıie Jugendpflege ist 1mMm
rücksichtigten dıe verschiedenen Heım- Gesetz dem Jugendamt, neben der KUür-
arten, W1€6 Heime ur  e das Kleinkind un SOTSC, übertragen. Jugendpflege ist VOT'-
das schulpflichtige Kınd, Heime für beugend un veErmas auf dem Weg der
männlıche Jugendliche ust. Beratung und rechtzeitigen ıne

Der zweiıte Tag wäaär dem bedeut- Entwicklung verhindern, die eines
Fiılm 56- ages NUur och auf dem Weg der KUür-Erziehungsfaktor:

wıdmet ‚WEe1 Themen standen ZUurC Dıis- SOTr$SC, einer doch immer wieder als
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stutzung, beeintflußt werden ann. Das greifen, ein eues cht rhal! I:
derLandesjugendamt, W1e VO  — Tau Mi- Angesichts außergewöhnlich

nisterjalrat Laarmann gesehen wurde, schwierigen Lage under großen Not
soll ‚„„der ächter auf hoher Warte SC1LN, vieler Menschen innerhalb der Bundes-
der rechtzeıtig auf 1NeEUuUu€e Aufgaben hin- republik die namentlich durch den —-
weIisSt und darauftf achtet daß nOtLweNnN- ausgesetzten Klüchtlingsstrom entsteht
dige Kınrichtungen geschaffen un die vergißt na  - leicht daiß VO  am verantwort-
Menschen, die darın wirken sollen, für er Seite vieles geschieht der Lage
ihre besonderen Aufgaben ausgebildet un Not Herr werden. agungen, wWwW1Ie

werden.‘“‘ ach olchen Ausführungen dıe beiden besprochenen, lassen keinen
darf iIna  — mıt eCc annehmen, da{fs dıie Zweiftel daran IA daß VIeE geschıeht
0  ffentliche Jugendhilfe durch dıese geplant gebessert un!: geändert wırd
NEUE Einrichtung 10© „kKraftvolle Auf- auch der Jugend gerecht werden
wärtsentwicklung rfährt dails Terner un ihr helfen, 1.  hren atz finden.
Jugendämter, dıe dıe nregungen Hubert urn

Marienlob Büchern
Kardinal Newman hat gefragt, ob denn, sobald wWwIr-rC einmal den Sinn des Wortes ‚„‚Gottes-

utter ertfaßt h.  N, ‚‚der Gedankensturm, den EC1LN: solche ehre entfesselt überhaupt
noch eingedämmt werden könne Marıa ısSt da S1ie exıistiert Glauben der Kirche als e1in

unausschöpibarer Reichtum Sie wirkt alg © 111 VO.:  ; ott erfüllte Wirklichkeit Leben
un! kommt auftf der Geschichte 1300000157N strahlenderer Entfaltung. Damit ist der Oort-
gang der Mariologie gegeben: | DG} sind ı1LINIMNeT 116U€6 Werke möglich, denen sich das theolo-
gische Forschen un Denken über Marija niederschlägt.

Daneben besteht 116 bescheidenere Aufgabe, die übrigens VO der Theologie nıicht Sanz
abtrennbar ıst die Marienverehrung der Gläubigen verlangt nach Nahrung. Wie die gesamte
KErbauungsliteratur ll uch die Marienliteratur alle oder Sar Jahre NEUu geschrieben
sSe1in Ke  1n Wunder, dafß heute da 116 starke VWelle Marienliebe die Menschen —

griffen hat uch allenthalben ECU. Verlangen nach outen Büchern über die Mutter des
Herrn besteht und die Verlage unermüdlich alte uUun:‘ 1E U£ Marienliteratur auflegen.

Was w15SSsSenNl WIL zuverlässig VO. eben Marias? Diese Frage sucht das uch VO.  - Joseph
Patsch „Marıa, die Mutter des Herrn sachlich beantworten m mi1t Abbil-
dungen Uun! 1Ner Karte Einsiedeln 15867 In 1953 Gln 90) Patsch meidet ängstlich
alles ‚„Erdichtete und Unbeweisbare Sein Buch nährt sich aus dem Neuen Testament
Er stellt die Mutter des Herrn die Umwelt hinein, der s 1C gelebt hat. „Was Geschichte,
Altertumskunde un Landeskunde bieten, soll helfen, das eben Marias) verstehen.

kommt die Gottesmutter auch menschlich näher. Bei dem, was die heutige Wissen-
schaft über das Leben der palästinensischen Juden ZUE eı1t Christi weiß, kommt bei dieser
Methode erstaunlich viel gesicherten Ergebnissen heraus. Die Gefahr könnte  — allerdings
SCIN, da{fß der relig1löse Ertrag 1 bleibt und das Bild er Begnadeten VOoO  - kulturge-
schichtlichen Einzelheiten schr überdeckt wird. Doch dem hat der erfasser gewehrt, 111-

dem knapp und wesentlich ‚5087 Aaus der Sache heraus (etwa durch Zitate AUuSs dem Alten
Testament oder den Vätern oder durch Reflexion) die Sicht des Glaubens Geltung
bringt.

Einen ähnlichen Weg hatte schon Franz Michel Willam mıiıt SC1NECIH 1936 erschienenen
Werk „Das Leben Marias der Mutter Jesu  .. beschritten Kr fügte 4l die Betrach-


